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Neuberufene

SUSANNE FRITZ 
Susanne Fritz ist seit Februar Professorin für 
Geobiodiversitätsforschung im Institut für Geowis-
senschaften am Fachbereich Geowissenschaften/
Geographie, in Kooperation mit dem Senckenberg 
Biodiversität und Klima Forschungszentrum der 
Senckenberg Gesellschaft für Naturforschung. Die 
Evolutionsbiologin hatte sich im Leibniz-Wettbewerb 
durchgesetzt und wird nun für fünf Jahre durch das 
Professorinnenprogramm der Leibniz Gemeinschaft 
gefördert. Nach der Promotion am Imperial College 

London (Großbritannien) arbeitete sie zunächst an 
der Universität Kopenhagen (Dänemark) und kam 
2011 nach Frankfurt. Als Leiterin der von der DFG 
geförderten Emmy Noether-Forschungsgruppe 
„Makroevolution klimatischer Nischen von Vögeln“ 
beschäftigt sie sich seit 2014 intensiv mit den Aus-
wirkungen des Klimawandels auf geographische 
Verbreitungsgebiete und körperliche Merkmale von 
Arten sowie auf die Artenvielfalt und Zusammen-
setzung der Artgemeinschaften von Vögeln und 
Säugetieren. Dabei untersucht sie lebende und  
fossile Arten an den Schnittstellen von Evolutions-
biologie, Ökologie und Paläontologie. Der Schwer-
punkt ihrer aktuellen Forschung ist der Einfluss von 
Klimaveränderungen und Gebirgsbildung auf die 
Entstehung und das Aussterben von Arten in der 
Erdgeschichte sowie der Vergleich zu heute. Damit 
untersucht sie auch, wie menschlicher Einfluss evo-
lutionäre und ökologische Prozesse verändert. 
Foto: Sven Tränkner, Senckenberg

JAN-FREDERIK GÜTH
Prof. Dr. med. dent. Jan-Frederik Güth ist zum 1. Januar 
2021 dem Ruf auf den Lehrstuhl für Zahnärztliche 
Prothetik am Fachbereich Medizin der Goethe-
Universität Frankfurt gefolgt und neuer Direktor der 
Poliklinik für Zahnärztliche Prothetik am Zentrum  
für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde (Carolinum). 
Nach einem Forschungsaufenthalt an der University 
of Southern California und der anschließenden 
Habilitation an der LMU war Prof. Güth zuletzt 
Leitender Oberarzt an der Poliklinik für Zahnärztli-
che Prothetik der Ludwig-Maximilians-Universität in 
München. Er ist aktuell stellvertretender Präsident 
der „Arbeitsgemeinschaft Dentale Technologie“, 
Vorstandsmitglied der „Deutschen Gesellschaft für 
Computergestützte Zahnheilkunde“ und in weiteren 
Fachgesellschaften aktiv. Digitale dentale Technolo-
gien und biomimetische Konzepte bilden die 

Schwerpunkte seiner breit gefächerten wissen-
schaftlichen und klinischen Arbeit. So werden bei-
spielsweise innovative Behandlungskonzepte unter 
Verwendung neuester Digitalisierungs- und Ferti-
gungstechnologien (z. B. 3D-gedruckte Restauratio-
nen) unter seiner Leitung bereits in klinischen Studien 
erprobt. Als erfahrener Kliniker mit dem Schwer-
punkt vollkeramischer, ästhetischer Rehabilitatio-

nen setzt Prof. Güth innovative Technologien und 
wissenschaftliche Erkenntnisse unmittelbar in der 
akademischen Lehre und Patientenversorgung ein. 
Mit seiner fachlichen Ausrichtung ergänzt Prof. 
Güth ideal die bereits am „Carolinum“ vorhandene 
Expertise und steht für modernste, interdisziplinäre 
Zahnmedizin.  Foto: privat

Auszeichnungen

EHRENBÜRGERWÜRDE  
FÜR CLAUS WISSER,  

EHRENMEDAILLE  
FÜR JULIA HERAEUS-RINNERT

Im Rahmen einer Feierstunde wurden zwei Persön-
lichkeiten für ihre engagierte Unterstützung für die 
Goethe-Universität ausgezeichnet: Dem WISAG- 
Gründer und Unternehmer Claus Wisser, Mitglied 
des Vorstandes der Freundesvereinigung an der 
Goethe-Universität, wurde die Ehrenbürgerwürde 
der Goethe-Universität verliehen. Julia Heraeus-
Rinnert, stellvertretende Vorsitzende des Stiftungs-
kuratoriums sowie stellvertretende Vorsitzende des 
Vorstandes der Freunde und Förderer, erhielt die 

Ehrenmedaille der Goethe-Universität. „Wir freuen 
uns, heute zwei Persönlichkeiten in Anerkennung 
ihres herausragenden und unermüdlichen Engage-
ments für die Universität auszuzeichnen. Ich gratu-
liere Frau Heraeus-Rinnert und Herrn Claus Wisser 
ganz herzlich und bedanke mich für ihre langjährige 
großartige Unterstützung und freue mich auf die 
zukünftige Zusammenarbeit“, sagte Prof. Enrico 
Schleiff, Präsident der Goethe-Universität, in seiner 
Begrüßung.  Foto: Dettmar

PETRA SCHULZ  
FELLOW AM NETHERLANDS INSTITUTE  

FOR ADVANCED STUDIES 
Prof. Dr. Petra Schulz, Institut für Psycholinguistik 
und Didaktik der deutschen Sprache, Fachbereich 
10, ist im Wintersemester 2021/2022 NIAS-Lorentz 
Theme Group Fellow am Netherlands Institute for 
Advanced Study (NIAS), Amsterdam, einem der Ins-
titute der Royal Netherlands Academy of Arts and 

Sciences (KNAW). Gemeinsam mit vier anderen 
WissenschaftlerInnen aus England, Spanien und 
Holland ist sie Mitglied der NIAS-Lorentz Theme 
Group „Accessible Tools for Language Assessment 
at School (ATLAS)“. Dieses interdisziplinäre For-
schungsvorhaben verknüpft in innovativer Weise 
die Perspektiven von Linguistik, Erziehungswissen-
schaft und Psychologie sowie Erfahrungen der 
schulischen Praxis. Im Mittelpunkt des Forschungs-
vorhabens steht die Untersuchung des Spracher-
werbs im Alter zwischen 6 und 16 Jahren sowie die 
Frage, wie die Diagnose von Sprachschwierigkeiten 
in diesem Altersbereich gelingen kann. 
Foto: privat

ARNDT GRAF  
ADJUNCT PROFESSOR IN MALAYSIA

Arndt Graf, Professor für Südostasienwissenschaften 
an der Goethe-Universität, wurde zum Adjunct 
Professor an der Universiti Pendidikan Sultan Idris 
(UPSI), Malaysia, ernannt, zunächst für den Zeit-
raum Juli 2021 bis Juni 2023. Seine allgemeinen 
Aufgaben sind mit denen einer flexiblen Gastpro-
fessur vergleichbar: Beratung für die Universität 
wie für die Fakultät für Sprach- und Kommunikati-
onswissenschaften, Vorträge und Lehrveranstaltun-
gen sowie gemeinsame Forschung. Konkret geht es 
zudem um weitere Vorarbeiten zur Errichtung eines 
Chairs for Malaysian Studies an der Goethe-Univer-
sität, die beim Besuch des malaysischen Bildungs-
ministers an der GU kurz vor Ausbruch der Corona-
Krise vereinbart wurde. 

ANDREAS FAHRMEIR  
NEUES MITGLIED DES DFG-SENAT 

Prof. Dr. Andreas Fahrmeir, Professor für Neuere 
Geschichte im Historischen Seminar der Goethe-
Universität, ist von der Mitgliederversammlung der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) als  
Wissenschaftliches Mitglied in den Senat der DFG 
gewählt worden. Der Senat ist das zentrale wissen-
schaftliche Gremium, in dem über alle Angelegenhei-
ten der DFG von wesentlicher Bedeutung beraten 
und beschlossen wird, soweit sie nicht dem Haupt-
ausschuss vorbehalten sind. Foto: privat

Geburtstage

PROF. (EM.) DR. BRUNO LÜTHI
Am 6. Oktober 2021 begeht Prof. (em.) Bruno Lüthi 
seinen 90. Geburtstag. Bruno Lüthi, in Weinfelden 
in der Schweiz geboren, war über Jahrzehnte eine 
der prägenden Figuren am Fachbereich Physik der 
Goethe-Universität. Nach seinem Physikstudium 
und der Promotion bei J. L. Olsen an der ETH Zürich 
im Jahr 1959 verbrachte Bruno Lüthi einen Postdoc-
Aufenthalt an der University of Chicago, bevor er 
1961 zunächst als Wissenschaftlicher Mitarbeiter 
und später als Projektleiter am IBM-Forschungs
labor in Rüschlikon, Schweiz, tätig war. Von 1966  
bis 1976 forschte und lehrte er an der Rutgers  
University, USA, bevor er 1977 einem Ruf an die 
Goethe-Universität folgte, wo er bis zu seiner Eme-
ritierung im Jahr 2000 blieb. Bruno Lüthi ist Wissen-
schaftler mit Leib und Seele. Seine große Leiden-
schaft gilt der Festkörperphysik, insbesondere 
kollektiven Phänomenen wie Magnetismus und 
Supraleitung, die er vor allem mithilfe von Messun-
gen der Ultraschallausbreitung und Ultraschall-
dämpfung im Detail untersuchte. Er hat richtungs-
weisende Arbeiten zu magneto-elastischen 
Effekten in intermetallischen Verbindungen mit 

stark korrelierten 4f-Elektronen – sogenannten 
Schwere-Fermionen-Verbindungen – erbracht, für 
die er 1993 mit dem Robert-Wichard-Pohl-Preis der 
Deutschen Physikalischen Gesellschaft ausgezeichnet 
wurde. Ein weiteres Forschungsfeld, das eng mit 

dem Namen Lüthi verbunden ist, gilt den Untersuchun-
gen von Festkörpermaterialien in starken Magnet-
feldern. Bruno Lüthi und seine Mitarbeiter haben 
hier wahre Pionierarbeit geleistet. Ihnen gelang es 
in den 1990er-Jahren ein Labor an der Goethe-Uni-
versität aufzubauen, das Messungen der Schall
geschwindigkeit und der Ultraschalldämpfung in 
gepulsten Magnetfeldern bis 50 Tesla ermöglichte. 
Die in Frankfurt entwickelten Techniken zur Bestim-
mung der elastischen Eigenschaften in gepulsten 
Magnetfeldern haben sich mittlerweile als Standard-
verfahren in den Pulsfeldlaboratorien weltweit eta-
bliert. Bruno Lüthi verfasste mehr als 200 Publikati-
onen, darunter ein viel beachtetes Buch über Physical 
Acoustics in the Solid State (Springer, Berlin 2005, 
2007). Er war Mitglied der Sonderforschungsberei-
che 65 (Festkörperspektroskopie) und 252 (Elektro-
nisch hochkorrelierte metallische Materialien); bei 
Letzterem war er auch Sprecher für mehrere Jahre. 
In seiner Frankfurter Zeit sind zahlreiche Diplom- 
und Doktorarbeiten sowie mehrere Habilitationen 
unter seiner Betreuung entstanden. Seit 2001 lebt 
er in Zürich, wo er sich u. a. seinem Hobby, der 
Astrophysik, widmet. 
Prof. Dr. Wolf Aßmus, Prof. Dr. Michael Lang,  
PD Dr. Bernd Wolf, Fachbereich 13 – Physik 
Foto: privat

90. GEBURTSTAG
Prof. Dr. Hans-Walter Wodarz

Fachbereich Sprach- und Kulturwissenschaften

85. GEBURTSTAG
Prof. Dr. Hartmut Haug

Fachbereich Physik

Prof. Dr. Richard Hauser 
Fachbereich Rechtswissenschaft 

Prof. Dr. Reiner Dreizler
Fachbereich Physik

80. GEBURTSTAG
Prof. Dr. Hans Bartels 

Fachbereich Rechtswissenschaft 

Prof. Dr. Jürgen Bliedtner 
Fachbereich Informatik/Mathematik 

65. GEBURTSTAG 
Prof. Dr. Andreas Junge 

Institut für Geowissenschaften 

Prof. Dr. Ulrich Ratzinger 
Institut für Angewandte Physik 

Prof. Dr. Friedemann Schrenk 
Institut für Ökologie, Evolution und Diversität 

Prof. Dr. Ulrich Mehlem 
Institut für Pädagogik  

der Elementar- und Primarstufe 

Prof. Dr. Harald Burkhardt
Fachbereich Medizin


